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Bericht des Co-Präsidiums 
Angela Petiti, Co-Präsidentin SP Kt. Solothurn  
Hardy Jäggi, Co-Präsident SP Kt. Solothurn 
 

Zahlreiche Gespräche, mehr Medienmitteilungen als sonst, Streitge-

spräche, Mindestlohn -Initiative und kantonale Wahlen ς unser Zwei-

jahresbericht  
 
Im Mai 2024 war der Start des neuen Co-Präsidiums und unserer Zusam-
menarbeit. Nadine Vögeli wurde als bisherige Co-Präsidentin verabschie-
det, Angela neu zusammen mit Hardy ins Co-Präsidium gewählt.  
 
Der Start war steil, denn wir waren bereits mitten im Abstimmungskampf 
zur Prämien-Entlastungsinitiative und weiteren anstehenden Vorlagen. 
Wir konnten noch gar nicht gross unsere Planung in Angriff nehmen, 
denn es ging direkt los mit den Vorbereitungen für den Abstimmungs-
kampf zu unserer Volksinitiative für einen kantonalen Mindestlohn.  
Mit dieser Initiative setzten wir ein starkes Zeichen. Endlich gelang es, 
dass im Kanton Solothurn über Lohn- und Arbeitsbedingungen gespro-
chen wurde und Menschen eine Stimme erhielten, die nicht viel für ihre 
Arbeit verdienen.  
Eines war dabei besonders spürbar: Der riesige gemeinsame Einsatz der 
ganzen SP Kanton Solothurn!  
Auch wenn unsere Initiative nicht angenommen wurde, haben wir ge-
zeigt, wie wir für einen Kanton Solothurn kämpfen können, der für alle ein 
Stück besser ist.  
Für die Zukunft gilt es, bei den Themen Arbeitsbedingungen und Lohn 
im Kanton Solothurn dran zu bleiben, denn auch wenn wir es geschafft 
haben, dass man endlich darüber spricht, wurde kein Arbeitgeber dazu 
verpflichtet, tatsächlich etwas am Lohn für seine Angestellten zu ändern. 
Hier hat man gemerkt: Nach einer aktuellen Diskussion geht es schnell, 
bis etwas wieder versandet. Das darf eigentlich nicht passieren. 
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Kurz auf die Mindestlohn-Abstimmung folgten die kantonalen Wahlen ς 
mit vielen engagierten Mitgliedern, die sich mit Herzblut eingebracht ha-
ben, zahlreichen Gesprächen, die auf der Strasse geführt wurden, und 
vielen «geklopften Jassen» mit unseren Regierungsratskandidierenden.  
Der Einsatz hat sich gelohnt ς die SP feierte einen grossen Erfolg: 
Susanne Schaffner und Mathias Stricker wurden beide in die Regierung 
gewählt, und wir konnten bei den Kantonsratswahlen einen Sitz hinzuge-
winnen. Die Wahlphase war intensiv, aber auch schön.  
 
Zudem haben viele Sektionen erfolgreiche Wahlkämpfe in ihren Gemein-
den geführt. All das war nur möglich dank des enormen Einsatzes von 
euch allen.  
Dafür sagen wir von Herzen: Danke! 
 
Es folgten mehrere kantonale Abstimmungsvorlagen, die hart ς und mit 
Falschaussagen ς bekämpft wurden. Der Ton wurde nochmals schärfer 
und auch der Stil hat sich verändert. Gerade in den letzten zwei Jahren 
konnten wir kaum noch einen «gewohnten» Abstimmungskampf führen. 
Wir mussten vielmehr auf aggressive Behauptungen, Lügen und Diskre-
ditierungen reagieren.  
Das ist aufreibend und geht immer auf Kosten der eigentlichen Sache. Im 
Kanton Solothurn wurde nicht mehr über Inhalte diskutiert, sondern ge-
schrien, hetzerisch und mit falschen Behauptungen. So haben auch wir 
immer wieder Zeit dafür gebraucht, um Tatsachenwidriges in Medienmit-
teilungen richtigzustellen und uns zu wehren.  
Abstimmungskampagnen wie d ie zum Kita-Gesetz oder zum Bahnhof 
Süd waren ς trotz der guten internen Zusammenarbeit ς anstrengend zu 
führen, und die Auswirkungen des Neins zu den Vorlagen werden wir 
noch spüren (tun wir ja jetzt bereits).  
Umso erfreulicher ist, dass gerade im Januar 2026 wichtige nationale und 
kantonale Vorlagen durchgekommen sind. Das Ja zur kantonalen Fami-
lienzulagenerhöhung gibt Hoffnung, dass im Kanton Solothurn generati-
onenübergreifende Solidarität da ist.  
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Letztes Jahr beschäftigte uns zudem die Kündigung des GAV. In der 
Fraktion wurden diejenigen gewählt, die uns in der Spezialkommission 
vertreten. Wir haben uns mit den Gewerkschaften getroffen. Es wurde 
schnell klar, dass wir im Moment abwarten müssen, bis die ersten Schritte 
in der Spezialkommission getan sind.  
Es ist für uns zentral, dass in der Kommission nun wenigstens der erste 
Entscheid getroffen wurde: dass die Begleitgruppe «Arbeitnehmende» 
mit zehn Vertretungen eingesetzt und dass der geltende GAV bis 2030 
weitergeführt wird. Je nachdem, wie sich die Dinge entwickeln, müssen 
wir uns bereithalten. 
 
Auch in nächster Zeit wird es nicht ruhiger, denn im Juni geht es weiter 
mit der Chaos-Initiative der SVP, die es mit aller Kraft zu bekämpfen gilt, 
und mit der Änderung des Zivildienstgesetzes. Auch stehen schon bald 
die nationalen Wahlen vor der Tür.  
Wir danken der gesamten Geschäftsleitung für die sehr gute Zusammen-
arbeit und vor allem das konstruktive Mitdenken und die zielführenden 
Diskussionen an den Geschäftsleitungssitzungen.  
Unseren beiden Sekretären gebührt ebenso ein grosser Dank. Sie leisten 
riesige Arbeit und stehen immer bereit, um die Partei weiterzubringen. 
 
Lasst uns in diesem Jahr noch näher zusammenstehen, an unseren ge-
meinsamen Ideen und Haltungen festhalten, Gegensteuer geben gegen 
Hass und Hetze und weiterkämpfen für einen sozialen, einen besseren 
Kanton Solothurn für alle! 
Wir zählen auf euch. Gemeinsam wollen wir den Kanton gestalten, nicht 
von oben herab, sondern im Gespräch mit den Menschen. 
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Fachausschuss Gesundheit und Soziales  
John Steggerda, Präsident 

Für Würde, Gerechtigkeit und Solidarität ς der Fachausschuss Gesund-
heit und Soziales im Einsatz 

Soziale Gerechtigkeit ist kein Schlagwort. Sie ist ein Versprechen. Ein Ver-
sprechen an alle Menschen, dass sie zählen. Dass ihre Würde unantast-
bar ist. Dass sie nicht am Rand stehen, sondern mitten in unserer Gesell-
schaft. 

Der Fachausschuss Gesundheit und Soziales der SP Solothurn macht 
dieses Versprechen mit Überzeugung zu seiner Richtschnur. Denn sozi-
ale Gerechtigkeit beginnt bei der zentralen Frage unserer Zeit: Wer profi-
tiert vom gemeinsam erarbeiteten Mehrwert? Während Vermögen wach-
sen, kämpfen immer mehr Menschen mit steigenden Lebenshaltungs-
kosten, unsicheren Arbeitsverhältnissen und hohen Mieten. Gerechtig-
keit heisst, diesen Entwicklungen nicht tatenlos zuzusehen ς sondern po-
litisch zu handeln. 

Im Jahr 2025 hat sich der Fachausschuss an zwei intensiven Sitzungen 
mit zentralen gesellschaftlichen Herausforderungen befasst. Dabei blieb 
es nicht bei Diskussionen. Die Mitglieder brachten ihr Fachwissen in vier 
bedeutende Vernehmlassungen ein und prägten diese mit klarer sozial-
demokratischer Haltung. 

Selbstbestimmung bis zuletzt  

Bei der Änderung des Pflegegesetzes setzte sich die SP mit Nachdruck 
dafür ein, dass Alters- und Pflegeheime Sterbehilfe zulassen müssen. 
Selbstbestimmung darf nicht an der Heimtüre enden. Wer sein Leben ei-
genständig gestalten durfte, will auch über dessen Ende selbst entschei-
den können. Menschenwürde gilt bis zum letzten Atemzug. 

Rechtsstaatlichkeit im Kindes - und Erwachsenenschutz 

Geplante Anpassungen im Bereich des Kindes- und Erwachsenenschut-
zes sollen Abläufe vereinfachen und die KESB entlasten. Für die SP ist 
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dabei klar: Effizienz darf nicht zulasten der Grundrechte gehen. Freiheits-
einschränkende Massnahmen brauchen klare gesetzliche Leitplanken 
und eine sorgfältige rechtliche Begleitung. Schutz darf nie zur Bevormun-
dung werden. 

Selbstbestimmt leben mit Behinderung  

Ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden ist kein Privileg, 
sondern ein Recht. Die erweiterte Angebotsplanung für Menschen mit 
Behinderungen stärkt ambulante Unterstützungsformen und fördert Au-
tonomie. Diese Entwicklung begrüsst die SP ausdrücklich. Inklusion be-
deutet, Strukturen so zu gestalten, dass alle Menschen teilhaben können. 

Bezahlbares Wohnen für alle 

Hohe Mieten belasten viele Haushalte ς besonders in den Städten des 
Kantons Solothurn. Wohnraum ist ein Grundbedürfnis, kein Spekulations-
objekt. Die SP unterstützt deshalb die Einführung einer Formularpflicht 
bei Mietverträgen, um intransparente und missbräuchliche Mietzinserhö-
hungen einzudämmen. Wer arbeitet, erzieht, pflegt, sich engagiert, soll 
sich das Leben im Kanton auch leisten können. 

Soziale Gerechtigkeit hat viele Gesichter: das der betagten Person im 
Pflegeheim, das der Familie mit knappem Budget, das des Menschen mit 
Behinderung, das des Kindes, das Schutz braucht. Ihnen allen eine 
Stimme zu geben, ist Auftrag und Verantwortung zugleich. 

Der Fachausschuss Gesundheit und Soziales zeigt: Veränderung beginnt 
mit Engagement. Mit Fachwissen. Mit klarer Haltung. Und mit Menschen, 
die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. 

Ein grosser Dank gilt allen Mitgliedern für ihre engagierte, solidarische 
und vorausschauende Arbeit. Gemeinsam setzen wir uns weiter ein ς für 
einen sozial gerechteren, menschlicheren und solidarischen Kanton So-
lothurn. 
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Mitglieder Fachausschuss:  

Melina Aletti, Ida Maria Boos Waldner, Sandra Fluri, Pierric Gärtner, Bea 

Heim, Hardy Jäggi, John Steggerda (Präsident), Stephanie Zinder, Da-
vid Kummer, Stefan Armenti, Nadine Vögeli, Bettina Widmer, Severin 
Brunner. 

 

Fachausschuss Energie und Umwelt 

Marianne Wyss-Jäggi, Präsidentin 

 

Als ich vor 2 Jahren den letzten Jahresbericht verfasste, war zuvor das 
Klimaschutz-Gesetz, für das sich auch die SP Solothurn starkmachte, an-
genommen worden. Das stimmte uns enorm positiv und wir waren guter 
Dinge, dass das Energiegesetz des Kantons Solothurn die nötige Revi-
sion erfahren würde. Aber dem war gar nicht so, die Solothurner Stimm-
bevölkerung erteilte der Revision eine Abfuhr: Am 09.02.2025 sprachen 
sich 58 Prozent der Stimmenden gegen das neue Gesetz aus. 
   

Es war nach 2018 das zweite Nein zu einer Revision des kantonalen 
Energiegesetzes. Die Vorlage wurde als moderat bezeichnet. Im Solo-
thurner Parlament war die Rede vom «Kompromiss des Kompromis-
ses». Alle Parteien ausser der SVP waren für das revidierte Energiege-
setz. Die SVP hatte das Referendum ergriffen und ging als Siegerin 
hervor. Das Nein war eine schmerzliche Niederlage für Regierung und 
Parlament. 

Dabei ist Solothurn das Schweizer Schlusslicht:  Nun ist unser Kan-
ton der letzte ohne «modernes» Energiegesetz. Das geltende Gesetz 
stammt von 1991. In einem Reporting des Kantons von 2022 heisst es: 
«In keinem anderen Kanton sind die COі-Emissionen pro Fläche und 
pro Kopf so hoch wie im Kanton Solothurn.» Ein wahrer Scherbenhau-
fen also: Wie bloss soll es weitergehen? Das war die grosse Frage an zwei 
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Sitzungen des Fachausschusses. Aber es ist nicht einfach: Obwohl wei-
terhin von zentraler Bedeutung, ist das Thema «Energie» aktuell ein sehr 
schwieriges Feld. Die Regierung wartet ab und macht politisch nichts. Die 
Vorstösse der Grünen hatten politisch keine Chance. Für das Gewerbe 
sind die unterschiedlichen Vorschriften besonders schwierig, es bräuchte 
eine Harmonisierung der Vorschriften im Energiebereich. Wir bleiben 
dran, Ideen sind gefragt, um den Kanton wieder auf Kurs zu bringen. Wir 
suchen weitere Mitglieder für den Fachausschuss Energie und Umwelt. 

Ich danke an dieser Stelle Markus Ammann, zusammen werden wir 
fortan in einer Co-Leitung diesen Fachausschuss leiten. Denn Energie- 
und Umweltpolitik sind wichtig, wenn nicht gar das Wichtigste: Ohne 
Energie und Umwelt geht gar nichts! 

Mitglieder Fachausschuss:  

Urs Huber, Matthias Racine, Silvia Fröhlicher, Markus Ammann (Co-Prä-

sident), Matthias Anderegg, Marianne Wyss (Co-Präsidentin), Philipp 
Hadorn, Philipp Heri, Fabian Müller, Martin Bügler, Christoph Bläsi, Roger 
Spichiger, Cemal Ceylan, Luc Nünlist, Sandra Morstein 

 

Fachausschuss Justiz und Polizei  
 
Aline Leimann, Präsidentin 

Der Fachausschuss Justiz und Polizei erarbeitete in der Berichtsperiode 
mehrere Vernehmlassungsantworten zu komplexen Themen. Insbeson-
dere die umfangreiche Revision des InfoDG führte zu zwei separaten Sit-
zungen. Die SP verdankt den Einsatz aller Mitglieder, die ihr Fachwissen 
in den FA einbringen, ohne welches die Kantonalpartei bei mehreren 
Themen aufgeschmissen gewesen wäre.  
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Abgeschlossene Vernehmlassungen:  
 

- Vernehmlassung zur Anpassung bei der Zustellung von Verfü-
gungen und Entscheiden 

- Vernehmlassung Teilrevision des Informations- und Datenschutz-
gesetzes (InfoDG) 

- Vernehmlassung Aufhebung Stimmrechtsausschluss, Stimm- 
und Wahlrecht für Menschen mit Behinderungen 

 

Mitglieder Fachausschuss:  

Urs Huber, Matthias Racine, Herbert Bracher, Christian Winiger, Thomas 

Flückiger, Ronny Rickli, Amanda Wittwer, Nadine Vögeli, Aline Leimann 

(Präsidentin), Patrick Thomann, Stefanie Ingold, Lea Gerber, Jonathan 
Hadorn 

 

Fachausschuss Migration und Integration 
Niels Kruse, Sekretariat SP 

Nachdem im Sommer 2024 eine Gruppe «Asyl und Migration» mit meh-
reren Mitgliedern und Vertreter:innen aus Fraktion, Jungparteien und SP 
Migrant:innen gebildet werden konnte, tagt diese Gruppe regelmässig 
mit dem Ziel, ein Positionspapier zum Thema Migration und Integration 
zu verfassen. Nach dem Abschluss der Arbeiten soll die Gruppe als Fach-
ausschuss Migration und Integration weitergeführt werden.  

Mitglieder der Gruppe «Asyl und Migration»  
Laura Ivanova (Vertretung JUSO), Luzia Stocker, Sutha Ganapathipillai 
(Vertretung SP Migrant:innen), Angela Petiti (Vertretung Präsidium), Niels 
Kruse (Sekretariat), Cedrick Milamba Tshimbadi, Elea Döbeli (Vertretung 
Junge SP Region Olten) 
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Fachausschuss Bildung 
Urs von Lerber, Präsident 

Der Fachausschuss hat sich an vier Sitzungen mit folgenden Bildungs-
themen befasst: 

- Sparmassnahmen Kanton 
- Standort PH FHNW und Kantonsschule Solothurn 
- Chancengerechtigkeit im Zusammenhang mit «bring your 

own device» auf Sek 2 
- Freie, öffentlich zugängliche Lernplätze  
- Spätere Schulbeginnzeiten Sek 1, Sek 2 
- Umsetzung Musik-Verfassungsartikel 67a 
- Maturitätsreform, insbesondere Schwerpunkte 
- 3 Jahre Sek P 
- Sprachenerwerb und immersiver Unterricht 

 

Intensiv befasst hat sich der Fachausschuss mit dem Sparpaket des Kan-
tons. Alle Massnahmen aus dem Departement Bildung und Kultur liegen 
in der Kompetenz des Regierungsrates. Für den Fachausschuss ist die 
Massnahme «Revision Angebotsplanung kantonale Spezialangebote 
2026-2029» der wichtigste, kritischste und unverständlichste Punkt. Die 
SP soll sich hier für den Verzicht auf diese Massnahme einsetzen. 

Auch die Massnahme bezüglich «Pädagogischer ICT-Support PICTS» ist 
völlig unverständlich und läuft dem allgemeinen Trend entgegen. 

Zudem wurde die Wahl von Mathias Stricker in den Regierungsrat gewür-
digt. Er wird auf Anfrage dabei sein, jedoch nicht mehr als Mitglied des 
Fachausschusses. 

Mitglieder Fachausschuss : 

Urs von Lerber  (Präsident), Silvia Fröhlicher, Nele Hölzer, Marianne 
Wyss-Jäggi, Nicole Wyss, Beatrice Widmer-Strähl, Bettina Widmer, Leo 
Valentin Hug, Nicole Schüpbach 
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Fachausschuss Finanzen und Wirtschaft 
Simon Bürki-Kopp, Präsident 

In den beiden vergangenen Jahren befasste sich der Fachausschuss 
Wirtschaft und Finanzen ausschliesslich mit der Stellungnahme zum Ver-
nehmlassungsentwurf der «Teilrevision des Gesetzes über die Staats- 
und Gemeindesteuern 2024 und 2025». Dazu wurde eine sehr umfas-
sende Stellungnahme verfasst.  

Die Vorlage bezweckte in erster Linie, geändertes Bundesrecht, d. h. Vor-
gaben des Bundesgesetzes über die Harmonisierung der direkten Steu-
ern der Kantone und Gemeinden, im kantonalen Steuerrecht umzuset-
zen.  

Die SP verlangte mehr Steuergerechtigkeit: faire Steuerbelastung für 
ALLE nach dem Prinzip der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit (Bundes-
verfassung). Die SP will ein gerechtes Steuersystem, das die Schere zwi-
schen Arm und Reich verkleinert. Neue Steuerprivilegien sind zu be-
kämpfen und Steuerabzüge generell zu minimieren. 

Grösstenteils war die Vorlage unbestritten. Der Hauptkritikpunkt der SP 
war die Erhöhung des Abzugs für Versicherungsprämien (FDP-Auftrag). 
So führt bereits eine kleine Erhöhung zu deutlichen Steuerausfällen beim 
Kanton von rund 5 Mio. sowie von rund 5,6 Mio. Franken bei den Ge-
meinden. 

Durch die volle Abzugsfähigkeit «nur» schon der durchschnittlichen Prä-
mie in der Grundversicherung summieren sich die Steuerausfälle auf völ-
lig verantwortungslose 80 Mio. beim Kanton und 90 Mio. Franken bei den 
Gemeinden. Weitere abzugsfähige Versicherungen sind dabei noch nicht 
berücksichtigt.  

Die SP lehnte daher grundsätzlich jede Erhöhung des Versicherungsab-
zugs in der Vernehmlassung ab und begründete dies sehr ausführlich. 
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Mitglieder Fachausschuss:  

Markus Ammann, Andreas Bühlmann, Simon Bürki (Präsident), Philipp 
Hadorn, Roberto Zanetti, Karin Kälin Neuner-Jehle, Remo Bill, John Steg-
gerda 

 

Fachausschuss «Bau, Raumplanung und Ver-
kehr» 
Sandra Morstein, Präsidentin 

Der Fachausschuss Bau, Raumplanung und Verkehr hat sich im Berichts-
zeitraum insbesondere mit den in den relevanten Bereichen laufenden 
Vernehmlassungen befasst. Zudem wurden mögliche Vorstösse auf kan-
tonaler Ebene diskutiert. Zu einzelnen Sitzungen waren GŅste eingela-
den.   

Bei den Vernehmlassungen standen wichtige Themen an. Der Fachaus-
schuss behandelte die Stellungnahmen zu:  

1. Änderung des Gesetzes über den Ausgleich raumplanungs-
bedingter Vor- und Nachteile (Planungsausgleichsgesetz, 
PAG)  

2. Totalrevision des Gesetzes über die Motorfahrzeug- und 
Schiffssteuer, Änderung des Gebührentarifs 

3. Totalrevision Waldgesetz  

 

Insbesondere zur Totalrevision des Waldgesetzes gab es grossen Diskus-
sionsbedarf, denn es galt, eine Interessenabwägung vorzunehmen und 
einen Kompromiss mit Blick auf die unterschiedlichen Waldfunktionen 
wie auch die Interessen- und Nutzendengruppen zu finden. 

Insbesondere das vorgesehene Fahrverbot im Wald polarisierte. Zur Sit-
zung eingeladen waren deshalb neben der IG Mountainbike auch  Fach-
leute in Sachen Orientierungslauf und Wander n sowie der Fachaus-
schuss Energie und Umwelt. In einer engagierten und konstruktiven 
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Diskussion konnte ein Kompromiss für die Stellungnahme gefunden wer-
den. 

Mitglieder Fachausschuss:   
Matthias Anderegg, Philipp Heri, Hary Jäggi, Roger Spichiger, Karin Kälin 

Neuner-Jehlen, Remo Bill, Nicolas Erzer, Luc Nünlist, Sandra Morstein 

(Präsidentin), Stefanie Ingold, Celine Richter   

 

Beschwerde- und Schiedskommission 
 
Die Beschwerde- und Schiedskommission musste sich in den Berichts-
jahren mit keinen Konfliktsituationen auseinandersetzen.   

Mitglieder: Christine Bigolin, Daniel Kiefer, Evelyn Borer 

 

Bericht der SP Migrant:innen Kt. Solothurn 
Sutha Ganapathipillai, Co-Präsident SP Migrant:innen 

 

Rückblick und politische Entwicklung  

Die SP Migrant:innen blickt auf politisch intensive und erfolgreiche Jahre 
zurück. 

Bei den Nationalratswahlen 2023 engagierte sich unsere Sektion aktiv für 
eine stärkere politische Sichtbarkeit von Menschen mit einer Migrations-

geschichte und unterstützte die Kandidatur von Farah Rumy, die heute 
als Nationalrätin im eidgenössischen Parlament Verantwortung trägt. 

Im Herbst 2024 bezogen wir klar Stellung gegen pauschale und rechts-
staatlich problematische Forderungen der FDP im Asylbereich. Die SP 
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Migrant:innen setzte ein deutliches Zeichen für Rechtsstaatlichkeit, Prä-
vention und Integration. 

Deutlicher Stimmenzuwachs bei den Wahlen 2025 

Im Rahmen der Kantons- und Regierungsratswahlen 2025 engagierten 
sich zahlreiche Mitglieder der SP Migrant:innen Kanton Solothurn in ver-
schiedenen Bezirken. 

Das Resultat ist klar: 

¶ Starke Mobilisierung in verschiedenen Bezirken des Kantons 

¶ Deutlich mehr Stimmen für SP-Kandidaturen 

¶ Sichtbarer politischer Einfluss migrantischer Communitys 

Diese Entwicklung zeigt, dass die kontinuierliche Aufbauarbeit der letzten 
Jahre Wirkung entfaltet. Migrantische Perspektiven sind im Kanton Solo-
thurn politisch zunehmend verankert und gewinnen an Unterstützung. 

Die SP Migrant:innen arbeitete dabei eng mit der SP Kanton Solothurn 
zusammen und stärkte die Vernetzung innerhalb der Kantonalpartei. 

Ausblick  

Die SP Migrant:innen Kanton Solothurn wird ihre Rolle als Brücke zwi-
schen Communitys und Partei weiter ausbauen. 

Der Fokus bleibt auf: 

¶ politischer Teilhabe 

¶ Integration und Prävention 

¶ Stärkung der demokratischen Kultur 

¶ Bekämpfung von Diskriminierung 

Die deutlichen Stimmengewinne 2025 zeigen: Engagement wirkt. Vielfalt 
ist eine demokratische Stärke ς auch im Kanton Solothurn. 
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Bericht der SP Frauen Kt. Solothurn 
Kerstin Bütschi und Nicole Schüpbach, Co-Präsidium  

Die SP Frauen Kanton Solothurn blickt auf ein intensives und politisch 
bewegtes Jahr 2025 zurück. Am 7. Januar 2025 starteten wir mit einer 
Neugründungsveranstaltung. Unsere Botschaft war klar: Wir sind da und 
wir bleiben.  

2025 war ein erfolgreiches Wahljahr für die SP-Frauen: 53 Frauen kandi-
dierten auf den Listen der SP und der jungen SP, und zehn von ihnen 
vertreten heute unsere Anliegen im Kantonsrat. Am 13. April 2025 wurde 
zudem Susanne Schaffner als Regierungsrätin wiedergewählt. 2026 prä-
sidiert sie als Frau Landammann den Regierungsrat. Auch die Gemein-
deratswahlen von Frühling bis Herbst waren geprägt vom starken Enga-
gement zahlreicher SP-Frauen in den Gemeinden. Besonders gefreut hat 
uns die Wahl von Aline Leimann zur ersten Gemeindepräsidentin von Lu-
terbach. Zum Jahresende freuten wir uns mit Nationalrätin Farah Rumy 
über ihre Wahl als 2. Vizepräsidentin des Nationalrats.  

Das Jahr war auch durch starke öffentliche Präsenz geprägt. Am 8. März 
2025, dem internationalen feministischen Kampftag, waren wir in Olten 
mit Kreideaktionen, Reden und Gesprächen sichtbar. Am 14. Juni 2025 
beteiligten wir uns in Olten und Solothurn am feministischen Streiktag. 
Rund 250 Menschen gingen mit uns auf die Strasse. Ohne das Engage-
ment der SP-Frauen hätte es im Kanton Solothurn keinen Anlass in dieser 
Form gegeben. Mit dem Laternenumzug vom 28. November 2025 betei-
ligten wir uns an der Kampagne «16 Tage gegen Gewalt an Frauen» und 
setzten ein sichtbares Zeichen gegen geschlechtsspezifische Gewalt. 

Nicht alle Entscheidungen ς etwa die zu Mindestlohn und Kita-Gesetz ς 
fielen in unserem Sinne aus, was Frauen und Familien besonders hart 
treffen wird. Vereinbarkeit, bezahlbare Kinderbetreuung und die Aner-
kennung von Care-Arbeit bleiben zentrale Anliegen. Feministische Politik 
braucht Ausdauer ς Diskussionen sind anstrengend, aber notwendig. Wir 
sind sichtbar. Und es braucht uns. 
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Am 8. Januar 2026 fand unsere erste Jahresversammlung nach der Neu-
gründung statt, bei der die Historikerin und SP-Politikerin Edith Hiltbrun-
ner (Olten) nach dem statutarischen Teil eindrücklich aufzeigte, warum 
Frauen in der Geschichtsschreibung oft fehlen ς so wie etwa die Solo-
thurner Polit-Pionierin Katharina Muff ς, und deutlich machte, dass diese 
Unsichtbarkeit politisch ist und bis heute nachwirkt. 

Unser Dank gilt allen Genossinnen und Mitstreiterinnen, die sich mit gros-
sem Engagement für Gleichstellung und soziale Gerechtigkeit einsetzen. 
Gemeinsam arbeiten wir weiter an einem feministischen Morgen für den 
Kanton Solothurn. 
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Bericht der Kantonsratsfraktion 
Markus Ammann, Präsident der Fraktion SP/junge SP bis März 2025 
Melina Aletti & Silvia Fröhlicher, Co-Präsidium der Fraktion SP/junge SP 
ab April 2025 

Innensichten ς die Periode 02/2024 bis 03/2025  

Ein guter Teil des Jahres 2024 darf als eher ruhig bezeichnet werden. 
Diese kleine Verschnaufpause bedeutete aber nicht, dass keine Ge-
schäfte zu behandeln waren, sondern zeigte vielmehr, dass allein der or-
dentliche «legislative Betrieb» eines Kantons bereits zu einer stattlichen 
Grundauslastung für die Miliz-Parlamentarierinnen und -Parlamentarier 
führt. 

Denn es waren trotzdem pro Session 2 bis 3 Rechtsgeschäfte, 5 bis 6 
Sachgeschäfte, rund 10 Aufträge und 5 Interpellationen zu behandeln. 
Ergänzend dazu war im Durchschnitt 1 Volksinitiative oder 1 Volksauftrag 
zu diskutieren. Die Verwaltung beantwortete zudem 7 bis 8 kleine Anfra-
gen pro Session.  

Ob Zufall oder nicht, eine ganze Reihe von Geschäften drehte sich denn 
auch um innere Angelegenheiten des Kantonsrats, um das Verhältnis 
zwischen den Gewalten oder um die Organisation des Staates. Dies um-
fasste Fragen der Listenverbindungen, der Stimm- und Wahlregeln, Ab-
grenzungsfragen zwischen Regierung und Kantonsrat oder auch Stellver-
treterregelungen im Kantonsrat. In der wichtigsten kantonalen Abstim-
mung des Jahres 2024 ging es um die 1:85 -Initiative der FDP. Diese 
wollte den Personalbestand der kantonalen Verwaltung in einem starren 
Verhältnis an das Bevölkerungswachstum koppeln. Glücklicherweise 
folgte das Volk der deutlichen Mehrheit des Kantonsrates und lehnte die 
Initiative letztlich mit grosser Mehrheit sowohl der Gemeinden als auch 
gesamthaft ab.  

Der Kantonsrat selbst bzw. seine parlamentarischen Dienste arbeiteten 
mit Hochdruck an der Modernisierung der technischen Infrastruktur, mit 
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dem klaren Ziel, die neue Legislatur medienbruchfrei und vollelektronisch 
in Angriff zu nehmen. 2025 startete der neugewählte Kantonsrat in der 
Tat mit einem neuen Ratsinformationssystem, so dass für den gesamten 
Ratsbetrieb, aber auch für interessierte Aussenstehende ein neues Zeit-
alter begann. 

Die wiederkehrenden Diskussionen um eine winterliche Strommangel-
lage, die erstmals vor allem durch den lange anhaltenden Ausfall franzö-
sischer AKW im Jahr 2022 ausgelöst wurden, mögen dazu beigetragen 
haben, dass diverse Vorstösse zu erleichterten Bewilligungsverfahren für 
Solaranlagen den Kantonsrat locker passierten. Andererseits keimte die 
Hoffnung auf, dass ein ausserparlamentarischer Kompromiss nun end-
lich das schon seit vielen Jahren veraltete Energiegesetz des Kantons auf 
Vordermann bringen könnte. Im Kantonsrat war das Gesetzesprojekt mit 
Ausnahme von rechtsbürgerlichen Kreisen bzw. Hauseigentümer-Vertre-
tern unbestritten. Doch die unfaire und rückwärtsgewandte Kampagne 
des HEV brachte betrüblicherweise die Revision zu Fall. Damit gilt im Kan-
ton Solothurn weiter ein uraltes Energiegesetz, das weder dem Klima-
schutz noch der Energieeffizienz, noch der nachhaltigen Produktion von 
Energie gebührend Rechnung trägt. Damit darf sich der Kanton «rüh-
men», weiterhin das wohl schlechteste und am wenigsten zeitgemässe 
Energiegesetz der ganzen Schweiz zu haben. Und damit unverändert 
ŘŜƴ ƎǊǀǎǎǘŜƴ /hі-Ausstoss pro Quadratmeter Gebäudefläche. 

Massnahmenplänen kann man manchmal durchaus einen gewissen Nut-
zen zusprechen. Budgets werden quer durch alle Au sgabenposten 
grundsätzlich hinterfragt, Überflüssiges oder Überholtes wird bestenfalls 
erkannt und korrigiert. In einem gut aufgestellten und seriös geführten 
Kanton verbleibt allerdings oft wenig Sparpotenzial. Dies animiert bürger-
liche Politiker, ohne Rücksicht auf möglichen langfristigen Schaden den 
Rotstift anzusetzen, um doch noch ein vorzeigbares Resultat zu errei-
chen. Wenn einem gar nichts mehr einfällt, kürzt man halt beim Staats-
personal ς so geschehen mit dem Massnahmenplan 2024. Frustrierend 
daran ist, dass der Ruf nach einem Massnahmenplan oft mehr politisch 
als sachlich motiviert ist. Praktisch jedes Jahr wurde (und wird wohl auch 
in Zukunft) vom rechten politischen Spektrum vor schlechte n 
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Rechnungsabschlüssen und zunehmender Verschuldung gewarnt. Ten-
denziell negative Voranschläge machen es den Kritikern entsprechend 
leicht. Die effektiven Zahlen aber strafen die Rufe nach Abbaumassnah-
men Lügen. Zwischen 2013 und 2024 wurde 9x ein negativer Voran-
schlag präsentiert, 3x ein minim positiver. Die Rechnungen schlossen al-
lerdings nur 6x negativ ab, in vier Fällen im (oft tiefen) einstelligen Millio-
nenbereich. Im Durchschnitt der letzten 12 Jahre lag der Rechnungsab-
schluss bei über 30 Millionen Franken im Plus. Entsprechendes gilt auch 
für den Schuldenstand. Das gesteckte Ziel einer maximalen Verschul-
dung von 4000 CHF pro Kopf war nach der Ausfinanzierung der Pensi-
onskasse mit einem Betrag von über 1 Mrd. Franken vor 10 Jahren vo-
rübergehend nicht mehr haltbar. Der Kanton hat seither den Schulden-
stand aber kontinuierlich (und ohne Massnahmenplan) reduzieren kön-
nen; die Verschuldung liegt seit 2022 bereits wieder unter 3500 CHF pro 
Kopf. Ein weiteres Indiz für die kaum desolate Finanzlage des Kantons 
und also rein politisch motivierte Massnahmenplan-Forderungen ist das 
Kreditrating von S&P, das der Kanton regelmässig veranlasst: Nach meh-
reren Jahren mit dem zweithöchsten Rating (AA+) wurde der Kanton 
2024 auf das bestmögliche Rating AAA aufgestuft. Dies zeigt, dass ge-
rade im Bereich der sozialen Unterstützungen (Prämienverbilligung, Fa-
milienzulagen etc.) durchaus mehr Spielraum vorhanden wäre. 

Zu guter Letzt: Mein Wunsch, vor Legislaturende als Fraktionspräsident 
zurückzutreten, wurde von der Fraktion geflissentlich ignoriert. Dennoch 
ging er insofern in Erfüllung, als sich rechtzeitig eine geordnete Übergabe 
des Fraktionspräsidiums abzeichnete: Die Fraktion durfte Silvia Fröhli-
cher und Melina Aletti als designiertes Co-Fraktionspräsidium noch wäh-
rend der alten Legislatur wählen. Für die Bereitschaft, sich dieser Auf-
gabe gemeinsam anzunehmen, danke ich den beiden von Herzen. Ich 
bin überzeugt, damit das Präsidium in gute und geeignete Hände weiter-
zugeben. 
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04/2025 bis 02/2026 ς Silvia Fröhlicher und Melina Aletti, Co -Frak-

tionspräsidium  

Per Legislaturwechsel haben wir dann also den Stab von Markus Am-
mann übernommen und uns an die Arbeit gemacht. Grosse Fussstapfen, 
die wir nach bestem Wissen und Gewissen ausfüllen ς wobei wir aber 
auch neue Wege gehen wollen. Neu für alle ist, dass wir das erste Co-
Fraktionspräsidium auf kantonaler Ebene bilden. Wir mussten deshalb 
mehr als andere besprechen, was alles für Aufgaben anstehen, wer wel-
che davon übernimmt und wie wir kommunikativ vorgehen. Die Weiter-
entwicklung und Anpassung unserer Arbeitsweise verstehen wir als Dau-
eraufgabe.  

Die politischen Aussagen von Markus Ammann gelten weitgehend auch 
für die zweite Berichtshälfte. Allerdings hat nach den Wahlen die politi-
sche Grosswetterlage im Rat deutlich geändert. Dies liegt im Wesentli-
chen daran, dass die SVP als neu grösste Fraktion noch stärker nach 
rechts ausgerichtet ist und dass andererseits die gemeinsame Fraktion 
von FDP und GLP einen äusserst wirtschaftsorientierten Kurs fährt. Der 
zentrale Punkt ist jedoch die fragwürdige Zusammensetzung der Kom-
missionen, in welchen die beiden rechten Fraktionen durchwegs die ab-
solute Mehrheit haben (8/15), was nicht der Realität im Rat entspricht 
(49/100). Dementsprechend musste der Rat wiederholt Fehlentscheide 
der Kommissionen korrigieren. Dies führte zu einem informellen Schul-
terschluss der drei anderen Fraktionen, die ja über die Ratsmehrheit ver-
fügen und diese insbesondere bei Entscheiden zum Budget und zu ein-
zelnen Elementen des Massnahmenplans auch ausgespielt haben. 

Der grosse Brocken dieses Jahres ist jedoch die Kündigung des Gesamt-
arbeitsvertrags für das Solothurner Staatspersonal, welche die Regierung 
in ihrer letzten Sitzung in der alten Zusammensetzung beschloss und 
dem Rat ohne jeglichen zeitlichen Vorlauf auftischte. Deshalb gab es fürs 
Fraktionspräsidium bereits in der zweiten Session dieser Legislatur eine 
Nachtschicht. Die Umgehung aller sozialpartnerschaftlichen Regeln 
wurde von der Fraktion heftig kritisiert. Sie musste akzeptieren, dass die 
Ausarbeitung de s neuen Personalrechts einer Spezialkommission 
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übertragen wurde, an der sie sich nun so konstruktiv wie möglich zum 
Wohl des Staatspersonals einbringt. 

In diesem Jahr verabschiedete der Rat zahlreiche Geschäfte, die an-
schliessend vors Volk kamen. Dabei kam es mehrfach zur Situation, dass 
die SVP-Fraktion die Vorlagen im Rat unterstützte, danach aber von der 
Parteibasis mit Nein-Parolen desavouiert wurde (z. B. Hochwasserschutz 
Dünnern, Polizeistützpunkt Oensingen). Sah dieses Vorgehen anfänglich 
nach einem Erfolgsmuster der SVP-Leitung aus, haben die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger offensichtlich in der Zwischenzeit die unsachli-
chen und inhaltlich wiederh olt schlicht falschen Kampagnen durch-
schaut. 

Das Co-Fraktionspräsidium hat sich von Anfang an für eine gute Kommu-
nikation mit der Parteibasis eingesetzt. Dies drückt sich in erster Linie im 
neuen Newsletter aus, der jeweils vor und nach der Session an alle Mit-
glieder versandt wird und in Zukunft auch für Interessierte ausserhalb der 
Partei abonnierbar sein wird. Zudem haben wir die Präsenz auf den So-
zialen Medien stark ausgebaut, was auch der Aktivität der einzelnen Rats-
mitglieder zu verdanken ist.  

Weitere Ideen sind ausdrücklich erwünscht, denn die Rückmeldungen 
seit dem Erscheinen des Newsletters haben uns in der Annahme bestä-
tigt, dass die Parteibasis durchaus am Wirken der Fraktion interessiert ist 
ς dies umso mehr, als die klassischen Medien ihre Berichterstattung zur 
kantonalen Politik weiter abgebaut haben. 
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Die Fraktionsarbeit schlägt sich immer auch konkret und zählbar in Vor-
stössen nieder. Von Februar 2024 bis Januar 2026 wurden von der Frak-
tion SP/junge SP und ihren einzelnen Mitgliedern insgesamt 49 Vor-
stösse eingereicht (18 Kleine Anfragen, 14 Interpellationen und 17 Auf-
träge). 18 Vorstösse wurden durch die Fraktion eingereicht, 31 waren Ein-
zelvorstösse. 

 
 

02ς12 2024  2025 01 2026  

Kleine Anfragen 9 8 1 18 

Interpellationen 6 7 1 14 

Aufträge 10 7 0 17 

 
25 22 2 49 

 

2024   

Auftrag Matthias An-
deregg (19.3.24) 

Kantonale Zulas-
sungsverfahren Ge-
sundheitsberufe für 
Physiotherapeuten 
und Physiotherapeu-
tinnen  

Erheblich mit geän-
dertem Wortlaut 

Interpellation Melina 
Aletti (27.3.24) 

Bedrohung durch 
neue rechtsextreme 
Gruppierungen 

 

Ohne Beschluss erle-
digt 

Interpellation Urs Hu-
ber (27.3.24) 

Cargo Sous Terrain: 
Tempo um jeden 
Preis oder Sorgfalt 
und echte 

Ohne Beschluss erle-
digt 
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Mitwirkung? 

Kleine Anfrage Silvia 
Fröhlicher (27.3.24) 

Anpassung der Sti-
pendien an die Teue-
rung 

Ohne Beschluss erle-
digt 

Auftrag Markus Am-
mann (8.5.24) 

Taxigesetz Rückzug des Auf-
trags 

Auftrag Melina Aletti 
(8.5.24) 

Sexuelle Gesundheit 
fördern  

 

Nicht erheblich 

Interpellation Hardy 
Jäggi (25.6.24) 

IKV 2020 - reicht das 
Kontingent für alle 
Vereinslottos im Kan-
ton Solothurn  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(26.6.24) 

Rechtshilfe für Ar-
mutsbetroffene  

 

Nicht erheblich 

Kleine Anfrage John 
Steggerda (26.6.24) 

Armut bei Kindern 
und Jugendlichen 
darf nicht vererbt 
werden  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage John 
Steggerda (26.6.24) 

Zwangsmassnahmen 
und Fixationen in den 
Solothurner Spitä-
lern, Kliniken 

Ohne Beschluss erle-
digt 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(26.6.24) 

Deckungsgrad bei 
ÖV-Linie  

 

Erheblich mit geän-
dertem Wortlaut 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(26.6.24) 

Totalrevision der So-
lothurner Kantonsver-
fassung  

Nicht erheblich 

Dringliche Interpella-
tion Fraktion 

Lohnfortzahlung und 
Zusatzzahlungen des 

Ohne Beschluss 
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SP/Junge SP 
(26.6.24) 

CEO der Solothurner 
Spitäler AG  

erledigt 

Kleine Anfrage Silvia 
Fröhlicher (26.6.24) 

Vollzugsprobleme 
beim Schutz des 
Trinkwassers  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage Luzia 
Stocker (26.6.24) 

Situation von Be-
troffenen mit Long 
Covid im Kanton So-
lothurn  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage An-
gela Petiti (26.6.24) 

Fisch- und Krebsster-
ben im Kanton Solo-
thurn  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Dringliche Interpella-
tion Fraktion 
SP/Junge SP 
(4.9.24) 

Vielfalt der Schwer-
punktfächer an den 
Kantonsschulen So-
lothurn und Olten si-
chern  

Ohne Beschluss 

erledigt 

Kleine Anfrage Frak-
tion SP/Junge SP 
(4.9.24) 

Öffentliche Nutzung 
kantonaler Liegen-
schaften zum Lernen 
und zur Prüfungsvor-
bereitung  

Ohne Beschluss 

erledigt 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(11.9.24) 

Soziale Medien und 
psychische Gesund-
heit von Jugendli-
chen  

Erheblich und Ab-
schreibung 

Kleine Anfrage Fran-
ziska Rohner 
(11.9.24) 

Ist im Kanton Solo-
thurn die Beschulung 
für alle Kinder ge-
währleistet?  

Ohne Beschluss 

erledigt 

Dringlicher Auftrag 
Fraktion SP/Junge 
SP (5.11.24) 

Sofort-Massnahmen 
zur Unterstützung 
von Stahl Gerlafingen  

Erheblich mit geän-
dertem Wortlaut 
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Interpellation 
Matthias Anderegg 
(6.11.24) 

Einspracheverfahren 
bei Planungs- und 
Bauvorhaben 

Ohne Beschluss 

erledigt 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(17.12.24) 

Anspruch auf Prämi-
enverbilligung auto-
matisch prüfen und 
Beiträge direkt aus-
bezahlen  

Nicht erheblich 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(17.12.24) 

Ergänzungsleistun-
gen ς persönliche 
Benachrichtigung 
von potentiell An-
spruchsberechtigten 
von Amtes wegen  

Nicht erheblich 

Kleine Anfrage Ma-
thias Stricker 
(18.12.24) 

Psychomotorikthera-
pie als pädagogisch-
therapeutisches An-
gebot im Kanton So-
lothurn  

Ohne Beschluss 

erledigt 

2025 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(29.1.25) 

Volksschule von 
Sparmassnahmen 
betroffen: Pädagogi-
schen ICT-Support 
weiterfinanzieren  

Nicht erheblich 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(29.1.25) 

Volksschule von 
Sparmassnahmen 
betroffen: Keine Lek-
tionenkürzung auf 
der Primarstufe  

Nicht erheblich 

Auftrag Fraktion 
SP/Junge SP 
(29.1.25) 

Aufhebung der ÖV-
Plafonierung ab 
2027  

Nicht erheblich 
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Auftrag Angela Petiti 
(29.1.25) 

Selbstgesteuertes Ar-
beiten /Projektarbeit 
nicht reduzieren  

Nicht erheblich 

   

Kleine Anfrage Frak-
tion SP/junge SP 
(29.1.25) 

Förderung der Reh-
kitzrettung ab 2026 
weiterführen  

Erheblich 

Kleine Anfrage Karin 
Kälin (12.3.25) 

Nutzung Windener-
gie im Überwa-
chungsperimeter des 
Primärradars des Eu-
roAirports Basel Mul-
house Freiburg  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Interpellation 
Matthias Anderegg 
(7.5.25) 

Massnahmen gegen 
Schwarzarbeit im 
Kanton Solothurn 
dümpeln  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Interpellation Nadine 
Vögeli (7.5.25) 

Gleichbehandlung al-
ler Kantonsangestell-
ten bezüglich Wähl-
barkeit in den Kan-
tonsrat  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage Na-
dine Vögeli (7.5.25) 

Verrechnung der 
Kosten von IVSE-In-
stitutionen  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Interpellation Fraktion 
SP/Junge SP 
(24.6.25) 

Stilllegung rollende 
Landstrasse ς was 
unternimmt der Kan-
ton?  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage Frak-
tion SP/junge SP 
(24.6.25) 

Kosten für Gemein-
den und Kanton 
durch Abschaffung 
des Eigenmietwerts?  

Ohne Beschluss erle-
digt 
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Interpellation Luc 
Nünlist (25.6.25) 

Erinnerungskultur für 
Opfer von fürsorgeri-
schen Zwangsmass-
nahmen  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Auftrag Luc Nünlist 
(2.7.25) 

Bewegungsförde-
rung bei Jugendli-
chen sichern ς Kür-
zungen bei J+S 
durch kantonale Bei-
träge auffangen  

Rückzug 

Interpellation Fraktion 
SP/junge SP (2.7.25) 

Folgen und Haltung 
betreffend neuster 
Abbaupläne von SBB 
Cargo für den Kan-
ton Solothurn  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Auftrag Fraktion 
SP/junge SP (3.9.25) 

Ergreifung des Kan-
tonsreferendums bei 
einer Annahme der 
Vorlage zur Ände-
rung des Bundesge-
setzes über die Allge-
meinverbindlicherklä-
rung von Gesamtar-
beitsverträgen  

Hängig ς noch nicht 
beschlossen 

Interpellation Luc 
Nünlist (3.9.25) 

Widersprüche bei 
Zwangsmassnahmen 
in der Psychiatrie  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Auftrag Fraktion 
SP/junge SP 
(10.9.25) 

Gewalt gegen Ge-
sundheitspersonal - 
Einführung eines 
kantonalen Gewalt-
monitorings und Prü-
fung von Schutzmas-
snahmen  

Hängig ς noch nicht 
beschlossen 
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Interpellation Karin 
Kälin (10.9.25) 

Koordinierte Richtpla-
nung als Schlüssel 
für die Nordwest-
schweiz  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage Me-
lina Aletti (12.11.25) 

Berufsgeheimnisent-
bindung  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage Silvia 
Fröhlicher Rohner 
(12.11.25) 

Fortbestand der Bibli-
othek der PH FHNW 
Solothurn beim Um-
zug nach Olten  

Ohne Beschluss erle-
digt 

Kleine Anfrage Luc 
Nünlist (17.12.25) 

Kantonspolizei Solo-
thurn: Verhältnismäs-
sigkeit, Kontrolle und 
Vertrauen stärken  

Hängig ς noch nicht 
beantwortet 

Kleine Anfrage Luc 
Nünlist (17.12.25) 

Jugendschutz im 
Sport: Wie stellt der 
Kanton die Integrität 
von vulnerablen Per-
sonen im Sport si-
cher?  

Ohne Beschluss erle-
digt 

2026 

Interpellation 
Matthias Anderegg 
(28.1.26) 

Wie steht es um den 
Brandschutz im Kan-
ton Solothurn?  

Hängig ς noch nicht 
diskutiert 

Kleine Anfrage 
Nicole Wyss 
(28.1.26) 

Umsetzung der frü-
hen Sprachförderung 
in den Gemeinden 
des Kantons Solo-
thurn  

Ohne Beschluss erle-
digt 
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Personelles  

Fraktionsmitglieder  
Im Verlauf der vergangenen beiden Jahre gab es auch aufgrund der Kan-
tonsratswahlen einige Wechsel in der Kantonsratsfraktion: 

 

¶ Aletti Melina, Olten 

¶ Ammann Markus, Olten (bis 04/2025) 

¶ Anderegg Matthias, Solothurn 

¶ Bill Remo, Grenchen 

¶ Boos Ida, Breitenbach (ab 04/2025) 

¶ Bill Remo, Grenchen 

¶ Bürki Simon, Biberist 

¶ Esslinger Simon, Gempen (bis 04/2025) 

¶ Fröhlicher Silvia, Bellach 

¶ Gomm Simon, Olten 

¶ Heri Philipp, Gerlafingen 

¶ Huber Urs, Obergösgen 

¶ Hug Stefan, Zuchwil (bis 08/2024) 

¶ Ingold Stefanie, Solothurn (ab 04/2025) 

¶ Jäggi Hardy, Recherswil 

¶ Kälin Neuner-Jehle Karin, Rodersdorf 

¶ Morstein Sandra, Riedholz (ab 04/2025) 

¶ Nünlist Luc, Olten (ab 04/2025) 

¶ Petiti Angela, Solothurn 

¶ Racine Matthias, Mühledorf (ab 08/2024) 

¶ Rohner Franziska, Biberist (bis 04/2025) 

¶ Spichiger Roger, Derendingen (ab 04/2025) 

¶ Steggerda John, Trimbach 

¶ Stocker Luzia, Olten (bis 04/2025) 

¶ Stricker Mathias, Bettlach (bis 05/2025) 

¶ Vögeli Nadine, Hägendorf 

¶ Widmer Bettina, Wangen bei Olten (ab 04/2025) 

¶ Wyss Nicole, Oensingen  
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Fraktionsvorstand  
Der Fraktionsvorstand tagte jeweils einen oder zwei Tage vor der ersten 
Fraktionssitzung der Session, um geschäftliche Planungen und strategi-
sche Überlegungen zu diskutieren sowie einzelne Geschäfte vorzube-
sprechen. 

Um etwas mehr Zeit für langfristige und strategische Überlegungen zu 
haben, wurden in der Regel nur Geschäfte von hoher politischer oder 
strategischer Bedeutung für die Fraktion vorbesprochen.  

In der Regel fanden diese Sitzungen online statt. 

Im Verlauf der letzten beiden Jahre hat es kleine Veränderungen in der 
Zusammensetzung des Fraktionsvorstands gegeben: 

 

¶ Aletti Melina, Fraktions-Co-Präsidentin (ab 04/2025) 

¶ Ammann Markus, Fraktionspräsident (bis 04/2025) 

¶ Anderegg Matthias 

¶ Bill Remo (bis 04/2025) 

¶ Bürki Simon (ab 04/2025) 

¶ Fröhlicher Silvia, Fraktions-Co-Präsidentin (ab 04/2025) 

¶ Huber Urs (ab 04/2025) 

¶ Schaffner Susanne, Regierungsrätin 

¶ Stocker Luzia (bis 04/2025) 

¶ Stricker Mathias, Regierungsrat 

¶ Vögeli Nadine 

¶ Wyss Nicole (ab 04/2025) 

¶ Müller Fabian, Fraktionssekretär 
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Vertretungen in den kantonsrätlichen Kommissionen (Stand 1. 
März 2026) 
 

 

Ratsleitung  Fröhlicher Silvia 

Finanzkommission  

Bill Remo 

Bürki Simon 

Steggerda John  

Geschäftsprüfungskommission 

Aletti Melina 

Gomm Simon 

Kälin Karin 

 

Justizkommission  
 

Huber Urs 

Ingold Stefanie 

Racine Matthias 

Bildungs- und Kulturkommission 

Fröhlicher Silvia 

Petiti Angela 

Wyss Nicole 

Sozial- und Gesundheitskommission 

Jäggi Hardy 

Vögeli Nadine 

Widmer Bettina 
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Umwelt-, Bau- und Wirtschaftskommis-
sion  

Anderegg Matthias 

Heri Philipp 

Morstein Sandra 

 

Vertretungen in weiteren Gremien (durch Fraktion nominiert)  

Geschäftsleitung der SP des Kantons So-
lothurn  

Fröhlicher Silvia 

Interparlamentarische Kommission Fach-
hochschule NW  

Nünlist Luc 

Fachkommission Bürgerrecht Nünlist Luc 

Arbeitsgruppe Natur+Landschaft Fröhlicher Silvia 

Spezialkommission Digitalisierung Spichiger Roger 

Spezialkommission Personalrecht 

Bürki Simon 

Heri Philipp 

Vögeli Nadine 

 

Präsidien  
Kommissionspräsidien   

Umwelt-, Bau- und Wirtschaftskommis-
sion 

Matthias Anderegg 
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Fraktionsanlässe  
 

Fraktionssitzungen 
Pro Session fanden in der Regel zwei Fraktionssitzungen statt. Dabei wur-
den alle Geschäfte der Session und die neuen Vorstösse der Fraktion 
vorbesprochen. Sie dienten auch dazu, eine erste Fraktionshaltung zu 
wichtigen Geschäften, die erst noch in den Kommissionen zur Sprache 
kommen, herauszudestillieren. 

Die Fraktion hielt daran fest, die jeweils erste Fraktionssitzung (eine Wo-
che vor der Session) abwechslungsweise in Olten (2024/2026) und So-
lothurn (2023/2025) durchzuführen. Die zweite Fraktionssitzung ς im 
Rahmen der Session ς wurde jeweils im Rathaus (Konferenzsaal Ost) 
durchgeführt. 

 

Fraktionsseminare  
Im Jahr 2024 wurden zwei Fraktionsseminare durchgeführt. Im April mit 
den Themen «Rückblick Legislatur» und «Neue Vorstösse erarbeiten» 
und im November zum Thema «Massnahmenplan des Kantons» sowie 
«Zusammenarbeit mit uns nahestehenden Verbänden». 

Im Jahr 2025 wurden ebenfalls zwei Fraktionsseminare abgehalten. Das 
erste fand in Solothurn statt, mit den Kernthemen «Organisation neue Le-
gislatur» und «VSEG». Das zweite Seminar wurde im Herbst in Olten 
durchgeführt, mit einem Referat von Mario Petiti zum Thema «Fremdspra-
chen in der Schule ς Zukunft Harmos» sowie der Diskussion in der Frak-
tion über das weitere Vorgehen in diesem Bereich. 
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Fraktionsausflüge  
Der Fraktionsausflug 2024 führte uns in die Amtei Dorneck-Thierstein. 
Nach der Session reiste unsere Gruppe mit dem Car auf den Gempen-
pass. Nach einem Apero mit wunderschöner Aussicht im Restaurant 
Gempenturm durften sich die Teilnehmenden zwischen drei Gruppen 
entscheiden:  

- Wanderung durch den Dorneckberg nach Nuglar mit einer 
Präsentation des Projektes «Rettung der Wildbienen».  

- Besuch des Musikautomaten-Museums in Seewen 
- Führung durch die Sonnenhalde in Gempen, eine soziale In-

stitution für Menschen mit Autismus und anderen Einschrän-
kungen 

Seinen Ausklang fand der Ausflug in der Alten Brennerei in Nuglar, einem 
traditionellen Restaurant mit wunderschöner Terrasse. Die Kantonalpar-
tei bedankt sich herzlich bei den beiden organisierenden Kantonsrät:in-
nen Karin Kälin und Simon Esslinger sowie bei Amteipräsident Stefan O-
ser.  

Der Fraktionsausflug 2025 führte uns in die Amtei Thal-Gäu. Bemerkens-
wert ist, dass dabei die Organisation samt und sonders von unserer ein-
zigen Kantonsrätin aus Oensingen, Nicole Wyss , gestemmt wurde. 
Danke für den grossen Einsatz. 

Nach der Anreise mit dem Car und einem Apero auf der Bergwirtschaft 
Tiefmatt konnten die Teilnehmenden aus drei Programmpunkten aus-
wählen: 

- Rundgang Holzweg Thal mit dem zuständigen Förster Kilian 
Bader 

- Schlossführung Neu Bechburg 
- Besuch der VEBO-Produktionswerkstätte in Oensingen 

 

Anschliessend konnten sich die Teilnehmenden über ihr exklusives 
Znacht in der Genusswerkstatt der VEBO in Oensingen freuen.  
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Angestelltenapéro 
Anfangs November werden traditionellerweise die in der Verwaltung täti-
gen SP-Mitglieder zu einem Apéro mit der Fraktion eingeladen. Die Ver-
anstaltung wurde wieder regelmässig durchgeführt. Neu werden auch 
die Präsidien und Geschäftsleitungen uns nahestehender Verbände und 
Organisationen zu diesem Treffen eingeladen. Dies dient dem gegensei-
tigen Kennenlernen und dem Informationsaustausch ς die Möglichkeit 
dazu wird rege genutzt.   

 

Dank  
Wir danken herzlich 

¶ allen Fraktionsmitgliedern für die engagierte Arbeit in der 
Fraktion, im Fraktionsvorstand für das Vorbesprechen und 
Mitgestalten unserer Politik, für die positiven wie kritischen 
Rückmeldungen zur Organisation, die uns stets weiterbrin-
gen.  

¶ unseren beiden Regierungsrät:innen Susanne Schaffner und 
Mathias Stricker für die kompetente Arbeit in zwei grossen 
und anspruchsvollen Departementen, die gute Zusammenar-
beit und Abstimmung sowie die kritische und hilfreiche Un-
terstützung der Fraktion. 

¶ dem Parteisekretariat mit Niels Kruse und ganz besonders 
dem Fraktionssekretär Fabian Müller für ihren zuverlässigen, 
vorausschauenden, kompetenten, ideenreichen und enga-
gierten Support. 

¶ allen Genossinnen und Genossen für ihre kritische Beglei-
tung und die vielen wertvollen Tipps und Hinweise zu unserer 
Arbeit; wir sind auch weiterhin auf euch angewiesen! 
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Bericht aus dem Regierungsrat 
Susanne Schaffner-Hess, Vorsteherin Departement des Inneren 
Mathias Stricker, Vorsteher Departement für Bildung, Kultur und Sport 

 

Regierungsrätin Susanne Schaffner, Vorsteherin Departe-
ment des Innern 

Trotz vielfältigen Herausforderungen auf gutem Kurs  

Als Vorsteherin des Departements des Innern, welches Gesundheit, So-
ziales, Migration, Polizei und Justizvollzug umfasst, war die Themenviel-
falt in den letzten zwei Jahren gross und in allen Bereichen mussten viele 
Herausforderungen bewältigt werden. Gleichzeitig war die Überprüfung 
aller Bereiche im Blick auf Spar- resp. Optimierungspotential im Rahmen 
des Massnahmenplanes 2024 eine zusätzliche Herausforderung, welche 
schliesslich zu einem Massnahmenplan führte, welcher bis heute nur teil-
weise umgesetzt werden konnte. Mit Beginn der neuen Legislatur 2025 
ς 2029 wurde auch viel Energie in die Erarbeitung der Legislaturziele ge-
steckt (zu finden unter Legislaturplan).  

In diesem Bericht versuche ich ein paar Themenschwerpunkte aufzulis-
ten, welche in den letzten zwei Jahren umgesetzt respektive angestossen 
wurden. Dies ohne Anspruch auf Vollständigkeit: 

 

Gesundheit und Soziales 

ω Pflegefachkräfte:  Im Bereich Gesundheit konnte per 1. Juli 
2024 die erste Etappe der Pflegeinitiative fristgerecht umgesetzt 
werden. Die Zahl der Ausbildungen von Pflegfachkräfte FH und 
HF konnte seitdem stabil erhalten respektive leicht erhöht wer-
den. Die mit Ausbildungsverpflichtungen geforderten Gesund-
heitseinrichtungen sind mit der Umsetzung der Vorgaben mehr-
heitlich auf Kurs. Auch die kantonalrechtlichen Aus- und Weiter-
bildungsverpflichtungen für nicht von der Pflegeinitiative erfasste, 
nichtuniversitäre Gesundheitsberufe wurden überarbeitet und 

https://so.ch/fileadmin/internet/regierungsrat/pdf/legislaturplan2025-2029/LP_2025-2029_inkl_PBs_Titelblatt.pdf
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werden nun vom Kanton vollzogen. Die Problematik des Fach-
kräftemangels bleibt aber bestehen, die Zahl der Ausbildungen 
muss über die Zielvorgaben der Pflegeinitiative hinaus erhöht 
werden. Dazu sind auch Massnahmen zur Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen und zur Reduktion der Berufsaustritte notwen-
dig.  
 

ω Spitalstrategie:  Im April 2025 konnte nach vielen interdeparte-
mentalen Vorarbeiten eine neue Eigentümerstrategie für die So-
lothurner Spitäler AG ( RRB-Beilage_Eigentuemerstrate-
gie_soH.pdf) vom Regierungsrat verabschiedet werden. Ziel war, 
damit eine engere Begleitung des Verwaltungsrats durch den 
Kanton und eine finanzielle Stabilisierung der soH sicherzustel-
len. Die soH hat in der Folge eine Unternehmensstrategie der 
Konzentration ausgearbeitet und verabschiedet (Medienmittei-
lung_soH_Neue_Unternehmensstrategie_26-30.pdf). Mit dem 
vom Kantonsrat bewilligten Zusatzkredit zum Globalbudget Ge-
sundheit 2024 bis 2026 konnte sichergestellt werden, dass die 
Solothurner Spitäler AG an 7 Tagen pro Woche, während 24 
Stunden Notfallstationen betreiben und neue Ärztinnen und Ärzte 
weiterbilden kann, womit die medizinische Betreuung jederzeit 
gewährleistet wird.   

 

ω Gesundheitsversorgung:  Ein weiterer Fokus lag auf der Stär-
kung der ambulanten Grundversorgung. In Zusammenarbeit mit 
den Ärztinnen und Ärzten Kanton Solothurn, der Solothurner Spi-
täler AG und dem Verband Solothurner Einwohnergemeinden 
wurde ein Pilotprojekt zum Einsatz von nicht-ärztlichen Gesund-
heitsfachpersonen für schulärztliche Untersuchungen gestartet. 
Weiter wurde ein Vorprojekt für die Schaffung von medizinischen 
Grundversorgungszentren zur Entlastung der Notfallzentren und 
zur Stärkung der Weiterbildung für angehende Hausärztinnen 
und Hausärzte im Kanton Solothurn unterstützt. 
 
 

 

https://so.ch/fileadmin/user_upload/RRB-Beilage_Eigentuemerstrategie_soH.pdf
https://so.ch/fileadmin/user_upload/RRB-Beilage_Eigentuemerstrategie_soH.pdf
https://www.solothurnerspitaeler.ch/fileadmin/Medienmitteilungen/Medienmitteilung_soH_Neue_Unternehmensstrategie_26-30.pdf
https://www.solothurnerspitaeler.ch/fileadmin/Medienmitteilungen/Medienmitteilung_soH_Neue_Unternehmensstrategie_26-30.pdf
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ω Gesundheitsförderung und Prävention  haben im Gesundheits-
amt einen hohen Stellenwert sowohl im Erwachsenenbereich wie 
auch im Bereich von Kinder- und Jugendlichen werden verschie-
dene Projekte angestossen und Angebote unterstützt. Im Bereich 
Psychische Gesundheit lag der Schwerpunkt beim Aufbau einer 
Anlaufstelle Suizidprävention bei den Psychiatrischen Diensten 
der Solothurner Spitäler AG. Im Dezember 2025 startete nach 
langen Vorarbeiten das Darmkrebsscreening-Programm für den 
Kanton Solothurn. 

 

ω Familienergänzende Kinderbetreuung : In den letzten zwei Jah-
ren wurde die Diskussion und Vorbereitung der Gesetzgebung 
zur Umsetzung eines Auftrages des Kantonsrates zur Einführung 
von Betreuungsgutscheinen für Kinder bis 12 Jahren in Kitas und 
schulergänzenden Institutionen vorangetrieben. Ziel war die fi-
nanzielle Entlastung von Familien und die Gewährleistung eines 
bedarfsgerechten Angebots im ganzen Kanton. Schliesslich 
wurde das Gesetz erfolgreich durch den Kantonsrat verabschie-
det. Nach Zustandekommen des Referendums wurde das neue 
Kita-Gesetz vom Stimmvolk im September 2025 abgelehnt. 
 
 

ω Angebote für Menschen mit Behinderungen:  Die Erarbeitung 
und die Durchführung eines Vernehmlassungsverfahrens der Be-
darfsanalyse und Angebotsplanung 2030 für ambulante und sta-
tionäre Angebote im Bereich Behinderung war zentral. Ziel der 
Angebotsplanung ist die Stärkung und das Ausrollen des ambu-
lanten Angebots mittels Pilotprojekte. Die Verabschiedung durch 
den Regierungsrat zur Genehmigung durch den Kantonsrat er-
folgte im März 2026.  
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ω Die Bewältigung insbesondere der Unterbringung und Integra-
tion von geflüchteten Menschen  inklusive Menschen mit 
Schutzstatus S ist eine Daueraufgabe, welche in enger Koopera-
tion, gezielter Planung und laufendem Austausch zwischen Kan-
ton und Einwohnergemeinden bewältigt wird. Die Herausforde-
rung war in den letzten zwei Jahren vor allem, den nötigen Wohn-
raum auf kommunaler Ebene zu finden.  
 
Mit Unterstützung und Anreizen und viel Engagement aller Betei-
ligter konnten die vom Bund vorgegebenen Ziele für die Integra-
tion von Personen mit Schutzstatus S  in den Arbeitsmarkt er-
reicht werden.  
 

ω Nachdem die frühe Sprachförderung  gesetzlich verankert wor-
den ist, hat das Amt für Gesellschaft und Soziales Grundlagen 
geschaffen und Massnahmen unterstützt zur Weiterentwicklung 
der Qualität der frühen Sprachförderung in den Einwohnerge-
meinden. Per Ende 2025 haben ausser zwei Einwohnergemein-
den alle die Sprachstandserhebungen durchgeführt, so dass ent-
sprechende Sprachfördermassnahmen nun in den Gemeinden 
umgesetzt werden können.  
 

ω Künftig werden alle Sozialhilfefälle nach denselben Grundsät-
zen geführt ς von der Erstabklärung über die Zielvereinbarung 
bis hin zur Integration in den Arbeitsmarkt. Die Harmonisierung 
erleichtert die Zusammenarbeit zwischen den Sozialregionen, 
vereinfacht Fallübergaben und stärkt die Vergleichbarkeit der 
Leistungen der Sozialregionen im ganzen Kanton. Mittelfristig 
wird mit Effizienzgewinnen und Einsparungen gerechnet, da ge-
zieltere Integrationsmassnahmen die Bezugsdauer der Sozial-
hilfe verkürzen können. Dieses Projekt der harmonisierten Fall-
führung, dass in den letzten zwei Jahren in pilotierten Sozialregi-
onen evaluiert wurde, wird per 2026 in einer zweijährigen Probe-
phase flächendeckend eingeführt und für die definitive Einfüh-
rung evaluiert.  
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ω Bekämpfung häusliche Gewalt:  Die Umsetzung der Istanbul-
Konvention und die Bekämpfung häuslicher, partnerschaftlicher 
sowie geschlechtsspezifischer Gewalt wird mit Unterstützung der 
Koordinationsstelle Häusliche Gewalt mittels Massnahmen und 
Projekten gemeinsam mit den zuständigen Stellen umgesetzt 
und laufend ausgewertet. Insbesondere sind folgende, laufende 
Projekte hervorzuheben: Beratung von Kindern, die zuhause Ge-
walt erleben, Schaffung von Anschlusslösungen nach einem Auf-
enthalt in einer Schutzunterkunft und forensisch-medizinischen 
Versorgung. Die Opferberatungsstelle ist im Jahr 2025 evaluiert 
und optimiert worden. Die Erreichbarkeit wurde mit einem nieder-
schwelligen Chatberatungsangebot erweitert und die rund um 
die Uhr für Beratung und Hilfe zur Verfügung stehende, zentrale 
Opferhilfe-Telefonnummer 142 wird schweizweit und damit auch 
für den Kanton Solothurn diesen im Mai 2026 in den Betrieb ge-
nommen. Die Kantonspolizei mit der Schaffung Fachstelle häus-
liche Gewalt die Fachlichkeit gebündelt und eine Anlauf- und Ko-
ordinationsstelle geschaffen.  

 

Sicherheit  

ω Strukturkriminalität:  Eine interdepartementale Arbeitsgruppe 
und der Leitung der Kantonspolizei und dem Amt für Wirtschaft 
und Arbeit hat einen Bericht und einen Massnahmenplan zur Be-
kämpfung der Strukturkriminalität (Konsequente Bekämpfung 
der Strukturkriminalität im Kanton Solothurn - Kanton Solothurn)  
erstellt, welcher vom Regierungsrat zur Kenntnis genommen 
wurde. Die Bekämpfung von Strukturkriminalität (wurde schliess-
lich als zentraler Schwerpunkt im Legislaturplan 2025ς2029 ver-
ankert. Ziel ist koordiniert vorzugehen und Missbräuche in den 
risikobehafteten Branchen mit einem Kontrollkonzept, das zwi-
schen Polizei, Staatsanwaltschaft, Amt für Wirtschaft und Arbeit 
und weiteren Behörden erarbeitet worden ist, präventiv früh zu 
erkennen.  
 

ω Die Zunahme der Delikte im Vermögensbereich (Einbruch- und 
Einschleichdiebstähle, Velodiebstähle u.a.) war in den letzten 

https://so.ch/verwaltung/staatskanzlei/medien/medienmitteilung/news/konsequente-bekaempfung-der-strukturkriminalitaet-im-kanton-solothurn/
https://so.ch/verwaltung/staatskanzlei/medien/medienmitteilung/news/konsequente-bekaempfung-der-strukturkriminalitaet-im-kanton-solothurn/
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zwei Jahren evident. Nebst Massnahmen zur Verstärkung der 
subjektiven Sicherheit wurde zur Bekämpfung der sog. «Se-
riendelinquenz» ein Fallmanagement eingeführt und die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit zwischen Kantonspolizei, Staatsan-
waltschaft, Jugendanwaltschaft und Amt für Justizvollzug weiter-
entwickelt (Kanton intensiviert die Bekämpfung der Kleinkrimina-
lität - Kanton Solothurn). 
  

ω Besoldung:  Für das Jahr 2025 konnten die Regelung der Inkon-
venienzen für die Mitarbeitenden der Polizei attraktiver im Rah-
men des Gesamtarbeitsvertrages geregelt werden.  Zusätzliche 
Stellen bei der Kantonspolizei: Im Rahmen des Globalbudgets 
2024ς2026 konnten zusätzlich zu den bereits geplanten Erhö-
hungen weitere 15 Vollzeitstellen für die Kantonspolizei geschaf-
fen werden. 
 

ω Die personellen Ressourcen im Justizvollzug  konnten den 
grossen Herausforderungen stetig angepasst werden. Trotzdem 
ist die Überbelegung der Untersuchungsgefängnisse in den letz-
ten zwei Jahren eine grosse Herausforderung gerade für das Per-
sonal. Nach dem Spatenstich für das neue Zentralgefängnis die-
sen Frühling wird mit einer Fertigstellung im Herbst 2029 gerech-
net. In der Zwischenzeit mussten zusätzliche Haftplätze auf dem 
Areal der bestehenden Institutionen geschaffen werden. 

 

Wer über aktuelle Themen des Departements des Innern informiert sein 
möchte, dem sei unser Newsletter DDInside empfohlen ( Newsletter 
DDInside - Kanton Solothurn). 

  

https://so.ch/verwaltung/staatskanzlei/medien/medienarchiv-2026/maerz/maerz-2026/news/kanton-intensiviert-die-bekaempfung-der-kleinkriminalitaet/
https://so.ch/verwaltung/staatskanzlei/medien/medienarchiv-2026/maerz/maerz-2026/news/kanton-intensiviert-die-bekaempfung-der-kleinkriminalitaet/























































